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ßeorbnet : §errn ©hmalbeht, ©tabiberorbneter in Köln unb
(gerrn Slpotbefer £>eurid), erften 23orfifeenben beg Serbanbeg
elfah®lotï)ringifd)er ©emerbeoereine in SDÎeÇ.

Sllg UeberfeÇer ift bem Sureau beigeorbnet: §r. Sotiat
in Sern.

Ser ißräfibent, ©err ©tänberat Sr. 3. ©töfjel, eröffnet
nacfj 8 llbr bie Serfammlung mit einem SBißfomm an bie

©brengäfie unb Selegierten, fjoffenb, bah bie an ber ©prad)*
grenze beutfher unb romanifher 3unge fiattfinbenbe Ser*
fammlung bagu beitragen möge, unfern Sereinêbeftrebungen
in ber romanifhen ©cpmeig mehr ©ingang gu oerfhaffen.
©obann gebenft (pcrr Sßräfibent beS am 5. 3uni üerftorbenen
9ftitbegrünber§, erften ßentra'präfibenten unb ©ôrenmitgliebeë,
Srofeffor griebrid) Sutenbeimer in SBintertbur, gu beffen
©pren bie Serfammlung fid) bon ben ©ipen erbebt.

Sie beiben Slbgeorbneten beg Serbanbeg beutfd)er ®e^

merbeoereine Oerbanfen ben SBißfomm, inbem fie gugleid)
Slugbrud geben, bajj bie freunbfdjafitidjen Segiebungen
gmifhen beiben SanbegDerbänben fortbeftcben mögen.

Sllg ©timmenglbler merben begeidjnet bie £§. ©ulfer
(©t. ©aßen); SReper (Sangentbai); ©eer (©larug); ©ped
(Slppengeß); 3eßmeger (gürih); bugler (Safe!); .SBädertin
(©cbaffbaufen); ©aufer (Sbaup'begonbg.)

Ser 3abreäbericbt pro 1894 mirb opne SiSIuffion ge=

nebmigt.
3ur Sabreêrecbuung pro 1894 fteüt £r. ©d)ieh nameng

ber oon ber ©eftion (periëau befteßten fRehnunggprüfungg'
fommiffion folgenbe Slnträge t

1. Sie [Rechnungen beg ©d)tt>eigerifd>en ©etoerbebereing,
fomie ber Sebrlinggprüfunggfaffe feien gu genehmigen unb
ben fRehnunggfübrern befteng gu oerbanfen.

2. Sag ©eniralfomitee einplaben, gu unterfucben, mie
Oiele SRitglieber mebrfacbeg ©timmrecpt geniefeen unb be=

gablen, inbem fre einem gadj= unb ©etoerbelofaloerein an»

geboren unb biefe bann ©lieber eineg fantonalen ober

fhmeigerifhen Serbanbeg feien, loeldie ficb gulept bem

©hmeig. ©emetbeoerein anfdfliehen.
3. Sag ©eniralfomitee fei eingelaben, in möglidjrter

Salbe eine [Reorganifatien ber Sebrlingeprüfungen oorgu=
nehmen im ©inne rationeßer unb einheitlicher Surdjfübrung
berfelben tn aßen Srüfunggfreifen.

gerner märe münfhengtoert, roenn bag [Recbnunggma»
terial ben [Reoiforen etmag früher pgefießt mürbe, um
bagfelbe grünblicber prüfen p fönnen.

©djliejilicb mirb eine Semerfung gemacht belreffenb bie

Koften beg ©efretariateg, in meldien bie ftänbige Slugpülfe
mit gr. 2280 inbegriffen fei. ©g fönne aud) nicht alg
angemeffen betrachtet merben, bah ber ©efretär neben feinem
3a|reggebalte noch eptra ©ipungggelber begiebe.

Sem Slntrag 3'ffer 1 ftimmt bie Serfammlung p.
3n Sepg auf ben gmeiten Slntrag fann §r. fßräfibent

ben 3®f<i ber geroünfcbten Unterfudjung nicht einfeljen ; fie
mürbe aud) fehr fcbmierig fein. Sie SIngabe ber ®efamt=
mitgliebergabt im 3abregbertd)t begtoede feinegmegg eine

SluSmadferet, fonbern fei in ben aud) bei anbern centralis
fierten Sereinen ptreffenben Serhältniffen gegeben. §p.
©djief? siebt hinauf ben Slntrag prüd.

3um 3. Slntrag bcmerft ©r. SoogcSegber, fßräfibent
bei ©entralprüfunggfommiffion, bah leptere bereits eine

erneute [Reform ber Çehrlinggprûfungen in Slugßht genommen
habe, ©ine meitergebenbe Sereinljeitlihung märe erraünfdjt,
bürfte aber bei berfdjiebenen SßrüfungSJreifen auf ©djmiertg'
feiten ftoflen. Iperr flMfibent erflärt, bie Selegiertenöer=
fammlung fönne nicht mohl berartige Slnregungen fofort in
Sehanblung giepen, ber ©entralborftanb fei jeboch jebergeit

bereit, foldje p prüfen. Ser Slntrag mirb prüdgepgen.
3n Sepg auf bie übrigen Pom Serid)terftatter ber

[Rechnunggprüfunggfommiffion gemachten Semerfungen geben

ber fßräfibent §err Sr. ©töfsel unb ber ©uäftor ©err
©tabtrat Soßer bie gemünfhten Sluffchlüffe, mit meldjen

ftch ©err ©dfjieh befriebigt erflärt. §r. 3eßmeger (3ürich)
fpridjt ben SBunfh aug, eg möchte funftig, beoor folche

Slnträge öor bie Selegiertenüerfammlung gebracht merben,
beim ©entraloorftanö Slnffdfluh eingeholt merben.

[Rachbem bie ©eftion Siel mit ber [Rechnungsprüfung
pro 1894 betraut roorben, mirb ein Slntrag oon ©efretär
Strebs angenommen, monad) bie [Red)nunggprüfunggfom=
mtffion fünftighin auch bie ©efdfäftgfübrung p prüfen unb
barüber Sericbt p erftaiten ba&e.

3m [Ramen beg ©entraloorftanbeg beantragt §. fponegger
(©t. ©aßen) bie ©inberufung einer auherorbentlidjen Sele*
giertenoerfammlung im ©eptember, gur Sehanblung ber

©runbgüge ber ©cbmeig. ©emerbegefepgebung ([Referent §r.
©dfeibegger in Sern.) §r. [Ringger (©t. ©aßen) roünfht,
bah auch ein Korreferent befteßt merûen möchte, ber einen

abmeidjcnben ©tanbpunft in biefer grage einnehme. Sie
auherorbentliche Serfammlung mirb befchloffen unb nachbem

unter ben beiben Sorfcblägen Sern unb Safel ber leptere
burdjg Sog perfl pr Slbftimmung gefommen, Safel alg
Serfammlunggort gemäl)It.

gür bie crbentlidje Selegiertenoerfammlung im 3aljre
1896 fchlägt ber ßentraloorftanb ©enf oor mit [Rüdfid)t
auf bie Sanbegaugfteßung unb bie notmenbige [ßropagattba
in ber frangöfifdjen. ©djmeig. §r. Slum (3ütid)) I)°fft,
bah bie ©enfer big borthin eine ©eftion beg ©djroeiger.
©etoerbebereing fonftituieren merben. Srop geäuherten Se=

benfeu megen feiner becentralen Sage mirb ©enf ohne

@egenborfd)lag alg Serfammlunggort bezeichnet, (gortf. folgt.)

SdjtoetjEr. ©eiuerbeßeretn.
Stn bie Seftionen be§ Sc!)Weiprtfd)en @etuerüet)erein§.

Söerte S e r e i n g g e n o f f e n 1

llnfere ©eftionen, bie ôanbmerfer= unb ©etoerbeüereine

©larug, ©chmanben unb llnterlanb, b«öen unter grohen
©cbroierigfeiten eine fantonaleSemerbeaugftellung
in ©larug oeranftaltet, bie oom 9. goni big 4. Sluguft
bauert. SBenn auch nicht groh unb umfangrei^, enthält bie*

felbe boch in gefäßiger unb gpcfmähiger Slnorbnung bie

Srobttfte faft aßer §anbmerfe unb einer [Reibe lebengfräftiger
Kleininbuftrien in burd)roegg gebiegener nnb gefdimadooßer
Slugfübrnng. ©ie beroeift, bah unfere ©larner ©enoffen nicht

prüdfteben rooßen im aßgemeinen Söettbemerb. ©old) tl)at=

fräftigeg Seftreben, folcher ©emerbefleih Derbienen bie 31ns

erfennung aßer ©cbroefterfeftionen unb mir möchten @ud),

merte Sereinggenoffen, beghalb emlaben, fei eg roo möglich
gemeinfam ober in Serufggruppen, fei eg oereingelt, bie

fantonale ©emerbeaugfteßung in ©larug recht fleißig befuchen

gu moflen, um an berfelben mannigfache Seiehrung unb Slm

regung für bie eigene Serufgthätigfeit gu finben unb ben

©tarner ©emerbetreibenben bie mohloerbiente ©pmpathie gu

begeugen. ©emeinfame Slugfteßunggbefuche förbern unb be'

feftigen auch bie greunbfhaft unb Kollegialität unter ben

SRitgliebern. 2Bir finb übergeugt, bah namentlih nah oor=

heriger Slnmelbung unfere ©eftionen bei ben Sereinggenoffen
in ©larug her^lthe Slufnabme unb bereitmißigeg ©eleit
finben merben.

2Rit freunbeibgenöffifhem ©ruh
3üridj, 2. 3uli 1895.

Ser leitenbe Slugfhuh-

SeröanbättJefen.
©ine Pott über 100 fölattn befugte ©teinhouer-Ser'

fammlung oom 30. 3uni in Safel befdfloh, am DRontafl

oormittag burdj befonbere Selegierte jeben [ßringipal auf®

guforbern, ben ÜRinimalftunbenlohn bon 75 refp. 65 ßt®-

bei 10'ftünbiger Slrbeit angunebmen; fonft märe in be«

nährten Sagen ein partießer «Streif unaugmeihlih-
jept haben brei flReifter gugefagt, ber gröflte Seil berfelben
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geordnet: Herrn Schmalbein, Stadtverordneter in Köln und
Herrn Apotheker Heurich, ersten Vorsitzenden des Verbandes
elsaß-lothringischer Gewerbevereine in Metz,

Als Uebersetzer ist dem Bureau beigeordnet: Hr. Joliat
in Bern.

Der Präsident, Herr Ständerat Dr, I. Stößel, eröffnet
nach 8 Ubr die Versammlung mit einem Willkomm an die

Ehrengäste und Delegierten, hoffend, daß die an der Sprach-
grenze deutscher und romanischer Zunge stattfindende Ver-
sammlung dazu beitragen möge, unsern Vereinsbestrebungen
in der romanischen Schweiz mehr Eingang zu verschaffen.
Sodann gedenkt Herr Präsident des am 5, Juni verstorbenen
Mitbegründers, ersten Centra'präsidenten und Ehrenmitgliedes,
Professor Friedrich Autenheimer in Winterthur, zu dessen

Ehren die Versammlung sich von den Sitzen erhebt.
Die beiden Abgeordneten des Verbandes deutscher Ge-

Werbevereine verdanken den Willkomm, indem sie zugleich
Ausdruck geben, daß die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen beiden Landesverbänden fortbestehen mögen.

Als Stimmenzähler werden bezeichnet die HH. Sulser
(St, Gallen); Meyer (Langenthal); Heer (Glarus); Speck

(Appenzell); Zellweger (Zürich); Kugler (Basel); .Wäckerlin
(Schaffhausen); Sauser (Chaux-de-fonds.)

Der Jahresbericht pro 1894 wird ohne Diskussion ge-
nehmigt.

Zur Jahresrcchnung pro 1894 stellt Hr. Schieß namens
der von der Sektion Herisau bestellten Rechnungsprüfungs-
kommission folgende Anträge:

1. Die Rechnungen des Schweizerischen Gewerbevereins,
sowie der Lehrlingsprüfungskasse seien zu genehmigen und
den Rechnungssührern bestens zu verdanken,

2. Das Centralkomitee einzuladen, zu untersuchen, wie
viele Mitglieder mehrfaches Stimmrechl genießen und be-

zahlen, indem sie einem Fach- und Gcwerbelokalverein an-
gehören und diese dann Glieder eines kantonalen oder

schweizerischen Verbandes seien, welche sich zuletzt dem

Schweiz, Gewerbeverein anschließen,
3. Das Centralkomitee sei eingeladen, in möglichster

Bälde eine Reorganisatien der Lehrlingsprüfungen vorzu-
nehmen im Sinne rationeller und einheitlicher Durchführung
derselben m allen Prüfungskreisen.

Ferner wäre wünschenswert, wenn das Rechnungsma-
terial den Revisoren etwas früher zugestellt würde, um
dasselbe gründlicher prüfen zu können.

Schließlich wird eine Bemerkung gemacht betreffend die

Kosten des Sekretariates, in welchen die ständige Aushülfe
mit Fr. 2280 inbegriffen sei. Es könne auch nicht als
angemessen betrachtet werden, daß der Sekretär neben seinem

Jahresgehalte noch extra Sitzungsgelder beziehe.
Dem Antrag Ziffer 1 stimmt die Versammlung zu.

In Bezug auf den zweiten Antrag kann Hr. Präsident
den Zweck der gewünschten Untersuchung nicht einsehen; sie

würde auch sehr schwierig sein. Die Angabe der Gesamt-
mitgliederzahl im Jahresbericht bezwecke keineswegs eine

Plusmacheret, sondern sei in den auch bei andern centrali-
sierten Vereinen zutreffenden Verhältnissen gegeben. Hx.
Schieß zieht hierauf den Antrag zurück.

Zum 3. Antrag bemerkt Hr. Boos-Jegher, Präsident
der Centralprüfungskommission, daß letztere bereits eine

erneute Reform der Lehrlingsprüfungen in Aussicht genommen
habe. Eine weitergehende Vereinheitlichung wäre erwünscht,
dürfte aber bei verschiedenen Prüfungskreisen auf Schwierig-
keiten stoßen. Herr Präsident erklärt, die Delegiertenver-
sammlung könne nicht wohl derartige Anregungen sofort in
Behandlung ziehen, der Centralvorstand sei jedoch jederzeit

bereit, solche zu prüfen. Der Antrag wird zurückgezogen.

In Bezug auf die übrigen vom Berichterstalter der

Rechnungsprüfungskommission gemachten Bemerkungen geben

der Präsident Herr Dr. Stößel und der Quästor Herr
Stadtrat Koller die gewünschten Aufschlüsse, mit welchen

sich Herr Schieß befriedigt erklärt, Hr. Zellweger (Zürich)
spricht den Wunsch aus, es möchte künftig, bevor solche

Anträge vor die Delegiertenversammlung gebracht werden,
beim Centralvorstand Aufschluß eingeholt werden.

Nachdem die Sektion Biel mit der Rechnungsprüfung
pro 1894 betraut worden, wird ein Antrag von Sekretär
Krebs angenommen, wonach die Rechnungsprüfungskom-
Mission künftighin auch die Geschäftsführung zu prüfen und
darüber Bericht zu erstatten habe.

Im Namen des Cemralvorstandes beantragt H, Honegger
(St, Gallen) die Einberufung einer außerordentlichen Dele-
giertenversammlung im September, zur Behandlung der

Grundzüge der Schweiz, Gewerbegesetzgebung (Referent Hr.
Scheidegger in Bern.) Hr. Ringger (St. Gallen) wünscht,
daß auch ein Korreferent bestellt werden möchte, der einen

abweichenden Standpunkt in dieser Frage einnehme. Die
außerordentliche Versammlung wird beschlossen und nachdem

unter den beiden Vorschlägen Bern und Basel der letztere

durchs Los zuerst zur Abstimmung gekommen, Basel als
Versammlungsort gewählt.

Für die ordentliche Delegiertenversammlung im Jahre
1896 schlägt der Centralvorstand Genf vor mit Rücksicht

auf die Landesausstellung und die notwendige Propaganda
in der französischen Schweiz. Hr. Blum (Zürich) hofft,
daß die Genfer bis dorthin eine Sektion des Schweizer.
Gewerbevereins konstituieren werden. Trotz geäußerten Be-
denken wegen seiner decentralen Lage wird Genf ohne

Gegenvorschlag als Versammlungsort bezeichnet. (Forts, folgt.)

Schweizer. Gewerbeverein.
An die Sektionen des Schweizerischen Gewerbevereins.

Werte V e r e i n s g e n o s s e n l
Unsere Sektionen, die Handwerker- und Gewerbevereine

Glarus, Schwanden und Unterland, haben unter großen
Schwierigkeiten eine kantonaleGewerbeausstellung
in Glarus veranstaltet, die vom 9, Juni bis 4, August
dauert. Wenn auch nicht groß und umfangreich, enthält die-
selbe doch in gefälliger und zweckmäßiger Anordnung die

Produkte fast aller Handwerke und einer Reihe lebenskräftiger
Kleinindustrien in durchwegs gediegener und geschmackvoller

Ausführung, Sie beweist, daß unsere Glarner Genossen nicht
zurückstehen wollen im allgemeinen Wettbewerb, Solch that-
kräftiges Bestreben, solcher Gewerbefleiß verdienen die An-
erkennung aller Schwestersektionen und wir möchten Euch,
werte Vereinsgenossen, deshalb einladen, sei es wo möglich
gemeinsam oder in Berufsgruppen, sei es vereinzelt, die

kantonale GeWerbeausstellung in Glarus recht fleißig besuchen

zu wollen, um au derselben mannigfache Belehrung und An-

regung für die eigene Berufsthätigkeit zu finden und den

Glarner Gewerbetreibenden die wohlverdiente Sympathie zu

bezeugen. Gemeinsame Ausstellungsbesuche fördern und be-

festigen auch die Freundschaft und Kollegialität unter den

Mitgliedern. Wir sind überzeugt, daß namentlich nach vor-
heriger Anmeldung unsere Sektionen bei den Vereinsgenossen
in Glarus herzliche Aufnahme und bereitwilliges Geleit

finden werden.

Mit freundeidgenössischem Gruß
Zürich, 2. Juli 1895.

Der leitende Ausschuß.

Verbandswesen.
Eine von über 100 Mann besuchte Steinhauer-Ver-

sammlung vom 30. Juni in Basel beschloß, am Montag
vormittag durch besondere Delegierte jeden Prinzipal auf-

zufordern, den Minimalstundenlohn von 75 resp. 65 Cts-

bei 10-stündiger Arbeit anzunehmen; sonst wäre in den

nächsten Tagen ein partieller Streik unausweichlich. Bis
jetzt haben drei Meister zugesagt, der größte Teil derselben



Sr. 15 Slliiftricrtc frbtneijcrifdjc §anbttcrIcr=3fitai'B (Organ für bie offiziellen Sßublifationen beS ©cfjtueiz. ©emerbeöerar.3.) 237

aber berpätt fid) menigftenë ber Sopuforberung gegenüber
Pöüig ablehnend.

fSepmeijertfiper

Stfjiofieruteifter*
Pcrbaitö, Serfetbe befcptoß am Sonn=

lag in Bürid) bte ©riinbung einer Streif=
faffe. Sa nod) ltnfturpeit barüber fterrfd^t,
ob biefelbe obtigatotifcp ober fafultatio
Zu erftären fei, ttntrbe bte grage zu nod)-
maliger Prüfung an ben ©entraloorftanb
zurücfgemtefen. Son großer ©infini zeugt
ber Sefcptuß, bie Seftionen feien einp*
laben, bie grage ^ gemeinfcpaftticben
Sezugeê ber Sebarfëartitet, 9topmateri=
alien nnb ©albfabrifate zu prüfen unb

mit ben ©fenpänbtem in bezüglidje Unterhandlungen zu
treten. ®ë märe namentlid) feftzufietten, roelcpe 2trtifel unter
annäpernb gleichen Sebingung<m mie Pom 2luëtanb in ber

Scpmeiz felbft gefertigt unb geliefert merben fönnten. Ser
©entraloorftanb mürbe beauftragt, im gatte ber Sermerfung
be? eibgenöffifcpen Sranfen= unb UnfattoerficperungëgefeBeë zu
geeigneter Bei* bie nötigen Staßnapmen zu treffen.

$erftëîebene§.
Sic paußtfäcpliibften Unternehmer beim Sau ber

neuen Sonpalle in Bürid) ftnb: Sie Starmortreppe zum
großen Saal lieferte ©err ©anë Söilbi au§ Büricp, mopnpaft
in Srieft, bie Bimmermannëarbeiten ©err fßaul UlridE), bie

Sacpbecfer= unb ©otzeementarbeiten ©err 2t. Säuert in
2lußerfipt, bte Saufpengterarbeit ©err 3. 2t. Sänninger in
©Otlingen, bie beforatiben Spenglerarbeiten ©err 21b. Scputt»
peß in Sieëbadj, bie ©laferarbeiten ©err gerb. Stießting in
©orgen unb bie ©erren ©. Schmitt unb 2tng. SBeiStjeit in
3ürid), bie Silbbauerarbeiten an ben gaffaben mürben naep
Stobetten Pon ©errn Saut 2tbri in Büticp bureb bie ©erren
Gpr. Sieart unb Scbmibt unb Scbmiebroeber ausgeführt,
bie Scpreinerarbeiten burcp bie ©erren 2tmann=Sobmer unb
Steper unb ©innen in Bund}/ fämttidje Stuccatnrarbeiten
ber Säte unb beg Saoiiïonë burcp ©errn Startin in Dtiegbacp.
©err Dborico in Bund) erftellt bie Serazzboben, bie S«'
quetfabrif gntertafen. (filiale 2tufeerfi©t) bie bötzernen
gußboben. Sie ^Iac©maleteten haben bie ©erren Scpmibt
unb Söhne, bie Seforationëmater* unb Sergotberarbeiten
©err Slap Sßofer, beibe in 3üridt, übernommen ; bag ©anpt=
Portal unb ben eifernen ©artenpag, ferner bag ©ateriege*
länber beë ifkoittonê ©err Speiler in Sieëbad), bie Sreppen*
gelänber im Snnern unb bie eifernen genfterrapmen ©err
©. ©irëberger in ©ottingen, bie eifernen Solllaben unb
genfterperfenfungen ©err ©auger in Unterftraß, bie Sufü
augftrömungggitter, EDÎarquifen nnb teitmeife bie eifernen
Sreppen bie ©erren Snter=Strepler u. Sie., anbere eiferne
Sreppen bte girma St. ^oeb im Setnau, bie ®analifaticnë=
unb SBafferleitnngen, 5ßiffotrS, 2tbortantagen, ©agteitungen
©err Seo Scpmip, bie ©taëmatereien bie ©erren Serbig in
©nge unb SBeprli in 2tu^erfibl, bie ßieferung ber genfier*
befeptäge ©err S. Gigling, biejenigen ber Spürfd)töffer ©err
S. g. lltricf). Sie Süften berühmter tomponiften für bie
tîaffaben unb ben großen Saat mürben Pom Silbbauer
SSicari nach Stobellen, metc^e bie ©erren ©ebrüber ©ng in
liebenëmûrbiger Steife fepenften, ausgeführt. Sie Sieferung

eteftrifdpen Stromeg für bie Setencbtnng beforgt bie
@tabt, metebe zu biefem 3®ede im Souterrain beë neuen
©ebaubeê eine eigene 2tffumutatorenbatterie auffiettt. Seiber
haben mir bei biefem 2lrrangement Sebingungen zugefiebeu
Hüffen, bie baë Setriebëbubget empftnblicE) betaften. Unfere
®orfteltnngen bei b en Sebörben fanden aber fein ©epör
uub eg bleibt abzumarten, ob eg ben gemeinfamen 2tn=

urengungen ber Sntereffeuten, namentlich ber Sereine unb
SBtrteë, gelingen mirb, eine Sebnftion beë fßreifeS zu

erzielen. — Sag Seitungënep felbft erftellt bie Bürger
Selepbongefetlfcbaft, bie zufammeu mit ber 2lttgemeinen
©leftrizitätggefellfcöaft in Serlin audi bie ga£)treid)en Sogen*
tampen liefert ; bie Seucp'er unb 2Banbarme finb an bie

2lftiengefeflfcpafr ßormalg 3. ©. Spinn it. Sohn in Serltn,
bie Kandelaber für ben ©arten an bag ß. Pon Sott'ftpe
©ifeuroerf in ber ßtug bei Solotburn Pergeben roorben.
Sie ©eizunggantage haben bie ©erren ©ebrüber Körting in
©amioPer auSqefüprt. Sen ©arten legt ©err Dtto gröbel
an, bie Seraffierung unb ©rfteltnng ber ©infaffunggmauern
haben bie ©erren gieß unb fientpolb übernommen. Sie
ÏBirtfcpaft bat Oer 2tu8fcpuß unferer ©efettfebaft an bie

©erren Stiebet unb Söhne, ebematg im ©otel Sational
nergeben. Um für bie S'afonbgemätbe im großen Saat
©ntmürfe zu erlangen, mürbe zu>ifcben fepmeizerifepen unb
auSlänbifcben Künftlern eine Konfurrenz eingeleitet. Sie
3urp, ber bie ©erren S^f. greptag, Seof- @raf, Kunftmaler
Sr. Stütelberg, Saurat ©elmer unb atë Sertreter ber ©efett*
fd&aft beren Sräfibent, ©err alt Sfarrer grid=gorrer, ange*
hörten, entfdjieb fieb für bie Sorlage ber ©erren oon ©aftgeb
unb S«bfuß in SBien, bie auch bie Secfenmatereien im Speeder
auëgefitbrt paben. Ser Sorftanb feinerfeitS übertrug bann
bie feepë gelber im fieinen Saat an ben befannten, feproeiz.

Hunftmater Sarzagpi, ber feitbem feinen SBopnfiç naep Buridj
berlegt pat. Sie Seftnplung ber beiben Sonzertfäte liefert
bie girma 3of. unb Saf. Sopn in SBien, Slappfipe unb
Soprftûple auë gebogenem ©olz, mie fie in ber Scpmeiz
niipt fabriziert merben. 2tncp bie Drget mirb renooiert unb
erpätt ein paffenbeS, neueg ©epäufe.

Ser Stabtrat BürtcpS bat im Saumefen fotgenbe ®r=
neuerunggroapten getroffen t 2118 Sanfefretär Sr. ©rmin Gramer,
atg Sîanzlift 2tlbert Soller, atg Stabtingenieur 3op8- @üfj,,
als SîreiSingenieure ©anë Stnratt, 2tuguft Unmutp, ©broin
Soßparb, 2ttbert Stabelmann nnb Seter Scpenfer, atg 2lffi=
ftenten ber Siefbauämter 2ttbert ©eizmann, Stonrao grei unb
gobanneg Detter, atë ®reiëfataftergeometer 2titguft gunf unb
3afob gröplid), atë Stabtgeometer Saniet gepr, atë 2tffi=
ftenten beë Sermeffungëamteë Sopanneë ©tter nnb 3opanneë
Stoor, atë Stabtbaumeifter 2trnotb ©eifer unb ©uftao ®uE,
atg 2tffiftenten beg ©oepbauamteg Sobert geudjt unb 2ttbert
SBirz, atg 2tfiftent für Sranbaffefuranz 3ofef Sotp, atë

Stabtgärhter 3afob SJtbmer, atë 3ngenienr ber ©aêmerfe
2ltfreb Sotpenbacp, atë Sucppalter ©otttieb 2tmëter, atë

2tffiftent ©einrieb ©etm, atë Saternentpef 2trnotb Staurer,
atë 3ngenieur ber SBafferoerforgung ©einrieb S^er, als
2lffiftenten ©einrief) Bottinger unb 3afob ©ut, atë Sndppatter
Dtto ©op, atg Stafcpinenmeifter grip Sang, atë Sngenienr
beë ©leftrtzitâtëmerfeë ©einrid) SBaguer, atë 2lffiftent * 3n=
ftattationëcpef ©anë Sudpter, atë Sucppalter Seinparb Steter,
at§ Stagazinberroatter ©anë ©op, atë StateriatPerroalter
©einrieb Satertauë, atë Seepnungêfûprer ber Sîateriat=Ser=
maltung 2ltfreb Soßparb, atë 2lbmärte ©einrieb ©uremann,
Stabtpauë, Subotf Spörri, ©eri^têpanë, ©einrieb ©attmann,
Siptamtëgebâube unb 2lrnoIb ©roßmann, Süben.

Ser Stabtrat Söintertpur pat bei feiner erfolgten ^on
ftituierung bem neu geroäplten Soziatbemofraten ©rnft baë
Sauamt übertragen.

2tl§ Sircltor be§ ïaittonalen ©emcrbcmufcumS 2tarau,
baë im ©erbft geöffnet mirb, mäptte ber Segierungërat ©errn
Sieper^Bfcpoffe in 2tarau, atë beffen Stettoertreter
g ü g I i ft a 11 e r Pon Sieti (2targau.)

Sie ©auptteprerftette für bie Seforationëmaterei fonnte
burep einen Eantonëbûrger befept merben, nämlich bttrep ©errn
©ttgen Steiner in Saben, mäprenb zum ©auptteprer für
©otzteepnif ein Sototpnrner, Saufüprer Scpenfer in Sänifon,
gemonnen merben fonnte unb enbticp bie ©aup'teprerinftette
burcp grt. Sertpa Upter, Sdpneiberin in Surgborf, befept
mürbe. Sie ©emäplten paben auf ben Brunft ber @r'
Öffnung in ipre neuen Stettungen einzutreten. 2tu8 ber öiS=
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aber verhält sich wenigstens der Lohnforderung gegenüber
völlig ablehnend.

Schweizerischer Schiosscrmeister-
'' verband. Derselbe beschloß am Sonn-

tag in Zürich die Gründung einer Streik-
kasse. Da noch Unklarheit darüber herrscht,
ob dieselbe obligatorisch oder fakultativ
zu erklären sei, wurde die Frage zu noch-

maliger Prüfung an den Centralvorstand
zurückgewiesen. Von großer Einsicht zeugt
der Beschluß, die Sektionen seien einzu-
laden, die Frage des gemeinschaftlichen
Bezuges der Bedarfsartikel, Rohmateri-

^ alien und Halbfabrikate zu prüfen und
mit den E senhändlern in bezügliche Unterhandlungen zu
treten. Es wäre namentlich festzustellen, welche Artikel unter
annähernd gleichen Bedingungen wie vom Ausland in der

Schweiz selbst gefertigt und geliefert werden könnten. Der
Centralvorstand wurde beauftragt, im Falle der Verwerfung
des eidgenössischen Kranken- und Unfallversicherungsgesetzes zu
geeigneter Zeit die nötigen Maßnahmen zu treffen.

Verschiedenes.

Die hauptsächlichsten Unternehmer beim Bau der
neuen Tonhalle in Zürich sind: Die Marmorlreppe zum
großen Saal lieferte Herr Hans Wildi aus Zürich, wohnhaft
in Trieft, die Zimmermannsarbeiten Herr Paul Ulrich, die

Dachdecker- und Holzcementarbeiten Herr A. Bauert in
Außersthl, die Bauspenglerarbeit Herr I. A. Bänninger in
Hottingen, die dekorativen Spenglerarbeiten Herr Ad. Schult-
heß in Riesbach, die Glaserarbeiten Herr Ferd. Kießling in
Horgen und die Herren H. Schmitt und Aug. Weisheit in
Zürich, die Bildhauerarbeiten an den Fassaden wurden nach
Modellen von Herrn Paul Abri in Zürich durch die Herren
Chr. Vicari und Schmidt und Schmiedweber ausgeführt,
die Schreinerarbeiten durch die Herren Amann-Bodmer und
Meyer und Hinnen in Zürich, sämtliche Stuccaturarbeften
der Säle und des Pavillons durch Herrn Martin in Riesbach.
Herr Odorico in Zürich erstellt die Terazzboden, die Par-
quetfabrik Jnterlaken (Filiale Außersihl) die hölzernen
Fußboden. Die Flachmalereien haben die Herren Schmidt
und Söhne, die Dekorationsmaler- und Vergolderarbeiten
Herr Max Poser, beide in Zürich, übernommen; das Haupt-
Portal und den eisernen Gartenhag, ferner das Galeriege-
länder des Pavillons Herr Theiler in Riesbach, die Treppen-
geländer im Innern und die eisernen Fensterrahmen Herr
C. Girsberger in Hottingen, die eisernen Rollladen und
Fensterversenkungen Herr Gauger in Unterstraß, die Luft-
ausströmungsgitter, Marquisen und teilweise die eisernen
Treppen die Herren Suter-Strehler u. Cie., andere eiserne
Treppen die Firma M. Koch im Selnau, die Kanalisations-
und Wasserleitungen, Pissoirs, Abortanlagen, Gasleitungen
Herr Leo Schmitz, die Glasmalereien die Herren Berbig in
Enge und Wehrli in Außersihl, die Lieferung der Fenster-
beschläge Herr S. Kisling, diejenigen der Thürschlösser Herr
E. F. Ulrich. Die Büsten berühmter Komponisten für die
Fassaden und den großen Saal wurden vom Bildhauer
Vicari nach Modellen, welche die Herren Gebrüder Hug in
liebenswürdiger Weise schenkten, ausgeführt. Die Lieferung
dcs elektrischen Stromes für die Beleuchtung besorgt die
Sladt, welche zu diesem Zwecke im Souterrain des neuen
Gebäudes eine eigene Akkumulatorenbatterie aufstellt. Leider
haben wir bei diesem Arrangement Bedingungen zugestehen
müssen, die das Betriebsbudget empfindlich belasten. Unsere
Vorstellungen bei den Behörden fanden aber kein Gehör
und es bleibt abzumatten, ob es den gemeinsamen An-
sirengungen der Interessenten, namentlich der Vereine und
des Wirtes, gelingen wird, eine Reduktion des Preises zu

erzielen. — Das Leitungsnetz selbst erstellt die Zürcher
Telephongesellschaft, die zusammen mit der Allgemeinen
Eleklttzilätsgesellschaft in Berlin auch die zahlreichen Bogen-
lampen liefert; die Leuäfter und Wandarme sind an die

Aktiengesellschaft vormals I. C. Spinn u. Sohn in Berlin,
die Kandelaber für den Garten an das C. von Roll'sche
Eisenwerk in der Elus bei Solothurn vergeben worden.
Die Heizungsanlage haben die Herren Gebrüder Kötting in
Hannover ausgeführt. Den Gatten legt Herr Otto Fröbel
an, die Trassierung und Erstellung der Einfassungsmauern
haben die Herren Fietz und Leuthold ühernommen. Die
Wirtschaft hat der Ausschuß unserer Gesellschaft an die

Herren Michel und Söhne, ehemals im Hotel National
vergeben. Um für die Plafondgemälde im großen Saal
Entwürfe zu erlangen, wurde zwischen schweizerischen und
ausländischen Künstlern eine Konkurrenz eingeleitet. Die
Jury, der die Herren Prof. Freytag, Prof. Graf, Kunstmaler
Dr. Stückelberg, Baurat Helmer und als Vertreter der Gesell-
schast deren Präsident, Herr alt Pfarrer Frick-Forrer, ange-
hörten, entschied sich für die Vorlage der Herren von Gastgeb
und Peyfuß in Wien, die auch die Deckenmalereien im Theater
ausgeführt haben. Der Vorstand seinerseits übertrug dann
die sechs Felder im kleinen Saal an den bekannten, schweiz.

Kunstmaler Barzaghi, der seitdem seinen Wohnsitz nach Zürich
verlegt hat. Die Bestuhlung der beiden Konzertsäle liefert
die Firma Jos. und Jak. Kohn in Wien, Klappsitze und
Rohrstühle aus gebogenem Holz, wie sie in der Schweiz
nicht fabriziert werden. Auch die Orgel wird renoviert und
erhält ein paffendes, neues Gehäuse.

Der Stadtrat Zürichs hat im Bauwesen folgende Er-
Neuerungswahlen getroffen: Als Bausekretär Dr. Erwin Kramer,
als Kanzlist Albert Böller, als Stadtingenieur Johs. Süß,,
als Kreisingeuieure Hans Muralt, August Unmuth, Edwin
Boßhard, Albert Stadelmann und Peter Schenker, als Assi-
stenten der Tiefbauämter Albert Heizmann, Konrad Frei und
Johannes Keller, als Kreiskatastergeometer August Funk und
Jakob Fröhlich, als Stadtgeometer Daniel Fehr, als Assi-
stenten des Vermessungsamtes Johannes Etter und Johannes
Moor, als Stadtbaumeister Arnold Geiser und Gustav Gull,
als Assistenten des Hochbauamtes Robert Feucht und Albert
Wirz, als Asistent für Brandassekuranz Josef Roth, als
Stadtgärtner Jakob Widmer, als Ingenieur der Gaswerke

Alfred Nothenbach, als Buchhalter Gottlieb Amsler, als
Assistent Heinrich Helm, als Laternenchef Arnold Maurer,
als Ingenieur der Wasserversorgung Heinrich Peter, als
Assistenten Heinrich Zollinger und Jakob Gut, als Buchhalter
Otto Hotz, als Maschinenmeister Fritz Lang, als Ingenieur
des Elektrizitätswerkes Heinrich Wagner, als Assistent - In-
stallationschef Hans Büchler, als Buchhalter Reinhard Meier,
als Magazinverwalter Hans Hotz, als Materialverwalter
Heinrich Vaterlaus, als Rechnungsführer der Material-Ver-
waltung Alfred Boßhard, als Abwärte Heinrich Suremann,
Stadthaus, Rudolf Spörri, Gerichtshaus, Heinrich Gallmann,
Sihlamtsgebäude und Arnold Großmann, Rüden.

Der Stadtrat Winterthur hat bei seiner erfolgten Kon-
stituierung dem neu gewählten Sozialdemokraten Ernst das
Bauamt übertragen.

Als Direktor des kantonalen Gewerbemuseums Aarau,
das im Herbst geöffnet wird, wählte der Regierungsrat Herrn
M e y er-Zs ch o kk e in Aarau, als dessen Stellvertreter

Füglistaller von Lieli (Aargau.)
Die Hauptlehrerstelle für die Dekorationsmalerei konnte

durch einen Kantonsbürger besetz! werden, nämlich durch Herrn
Eugen Steiner in Baden, während zum Hauptlehrer für
Holztechnik ein Solothurner, Bauführer Schenker in Dänikon,
gewonnen werden konnte und endlich die Haup'lehrerinstelle
durch Frl. Bertha Uhler, Schneiderin in Burgdorf, besetzt

wurde. Die Gewählten haben auf den Zeitpunkt der Er-
öffnung in ihre neuen Stellungen einzutreten. Ans der bis-
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